5. Sonntag der Osterzeit
 I






  C-OSO5

1. Lesung: Apg 14, 21b-27

2. Lesung: Offb 21, 1-5a

Evangelium: Joh 13, 31-33a. 34-35

zu Beginn:

Noch immer ist Osterzeit.

40 Tage sind es bis zum Fest Christi Himmelfahrt,

50 Tage bis Pfingsten.

Alle Tage unseres Lebens begleitet uns Christus,

der von den Toten auferstanden ist.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden,


damit auch wir leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt,


und dennoch mitten unter uns,


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Apg 14, 21b-27
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen kehrten Paulus und Barnabas

nach Lystra, Ikonion und Antiochia zurück.
Sie sprachen den Jüngern Mut zu und ermahnten sie, 
treu am Glauben festzuhalten; sie sagten: 
Durch viele Drangsale 
müssen wir in das Reich Gottes gelangen.
In jeder Gemeinde bestellten sie 
durch Handauflegung Älteste 
und empfahlen sie mit Gebet und Fasten dem Herrn, 
an den sie nun glaubten.
Nachdem sie durch Pisidien gezogen waren, 
kamen sie nach Pamphylien,

verkündeten in Perge das Wort 
und gingen dann nach Attalia hinab.
Von dort fuhren sie mit dem Schiff nach Antiochia, 
wo man sie für das Werk, 
das sie nun vollbracht hatten, 
der Gnade Gottes empfohlen hatte.
Als sie dort angekommen waren, 
riefen sie die Gemeinde zusammen 
und berichteten alles, 
was Gott mit ihnen zusammen getan 
und daß er den Heiden die Tür zum Glauben geöffnet hatte.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 




vgl. Ps 145, 8-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 484 (= GL 156); GLÖ 55; T 2072
K:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

A:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Er ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Danken sollen dir, Herr, all deine Werke


und deine Frommen dich preisen.


Sie sollen von deiner Herrlichkeit reden,


deine machtvollen Taten verkünden.
A:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,


voll Huld in all seinen Taten.

Er stützt alle, die fallen,


und richtet alle Gebeugten auf.
A:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

Antwortpsalm 




vgl. Ps 145, 8-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 233/3; GLÖ 333; T 2008
K: 
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

A: 
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Er ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A: 
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V: 
Danken sollen dir, Herr, all deine Werke


und deine Frommen dich preisen.


Sie sollen von deiner Herrlichkeit reden,


deine machtvollen Taten verkünden.
A: 
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,


voll Huld in all seinen Taten.

Er stützt alle, die fallen,


und richtet alle Gebeugten auf.
A: 
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

Lesung 





vgl. Offb 21, 1a. 3-5a
(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Und ich hörte eine laute Stimme:

Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ein neues Gebot gebe ich euch:


Wie ich euch geliebt habe, 

so sollt auch ihr einander lieben.“ 




(vgl. Joh 13, 34)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Dies ist mein Gebot: 


Liebt einander! 


Wie ich euch geliebt habe,

so sollt auch ihr einander lieben.“





(vgl. Joh 13, 34; Joh 15, 12. 17)
oder:

V:
„Liebt einander! 

Wie ich euch geliebt habe, 

so sollt auch ihr einander lieben.





(vgl. Joh 13, 34; Joh 15, 12. 17)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Joh 13, 31-33a. 34-35)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bin bei euch nur kurze Zeit, - 



seh´ vor mir Gottes Herrlichkeit, - 



die Liebe sei der Christenheit. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Ich bin bei euch nur kurze Zeit, -


seh´ vor mir schon die Herrlichkeit, - 



erbitt´ die Lieb´ der Christenheit. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wie ich zuvor die Welt geliebt, - 



so jeder jetzt sein Bestes gibt, - 



wenn er sich in der Liebe übt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Durch Liebe nur die Welt erkennt - 



den Jünger, der nach mir sich sehnt - 



und täglich mich zugegen wähnt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM



vgl. Joh 13, 31-33a. 34-35
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit,

als Judas hinausgegangen war, sagte Jesus: 
Jetzt ist der Menschensohn verherrlicht, 
und Gott ist in ihm verherrlicht.
Wenn Gott in ihm verherrlicht ist, 
wird auch Gott ihn in sich verherrlichen, 
und er wird ihn bald verherrlichen.
Meine Kinder, 
ich bin nur noch kurze Zeit bei euch. 
Ein neues Gebot gebe ich euch: 
Liebt einander! 
Wie ich euch geliebt habe, 
so sollt auch ihr einander lieben.
Daran werden alle erkennen, 
daß ihr meine Jünger seid: 
wenn ihr einan2der liebt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Die Lesungen der Osterzeit bezeugen: Jesus lebt!

Und sie verdeutlichen, 

wie Jesus, der Auferstandene, seine Kirche aufbaut. 

Haben wir am vergangenen Sonntag vom Schafstall“
 gehört 

und vom Guten Hirten
, 

und vor zwei Wochen vom Einsetzen des Petrusamtes 

und dem „Schiff, das sich Gemeinde nennt“
, 

so wird uns die Kirche heute vorgestellt 

als “Wohnung Gottes unter den Menschen“
.
Jesus wohnt hier in unserer Mitte.

Er ist auferstanden - 

und er ist Gegenwart in der glaubenden Gemeinde
,

in der man Leid gemeinsam trägt, 

in der Gottes Nähe spürbar vermittelt wird durch die Auflegung der Hände,

in der man gemeinsam betet 

und auch bereit ist für ein Opfer.

Die Kirche ist nicht nur Menschenwerk, 
nicht nur Institution.

Sie ist „die Wohnung Gottes unter den Menschen.“

Er ist in unserer Mitte
, er ist bei uns.

In ihr ist Gott am Werk.

Er trocknet alle Tränen, 

er hat den Tod besiegt, 

und er macht alles neu.

Und trotzdem kommt es auch auf uns an.

Jesus hat uns das Gebot der Liebe aufgetragen.

Wir tragen bei zum Aufbau seines Reiches,

wenn wir seinem Beispiel folgen.

(- Die Liebe läßt neu sehen:
Sie öffnet die Augen für das Unsichtbare

und sieht die Welt in einem anderen Licht.

Auch der Tod verliert die Dunkelheit.

Jesus sieht ihn vor sich als Verherrlichung
 

- trotz des Leides und der Todesangst.

In der Feier der Eucharistie 

bauen wir [- nun -] mit an der Wohnstatt Gottes.
 -)
Bevor Jesus sein Liebesgebot gab, sagte er:

„Meine Kinder, 

ich bin nur noch kurze Zeit bei euch.“

Für den liebenden Menschen (- aber -) gilt: 

„Seid gewiß: Ich bin bei euch 

alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 5. SONNTAG DER OSTERZEIT

1. Herr Jesus Christus. Hilf uns und gib uns die Kraft, 

das Gebot der Liebe in die Tat umzusetzen.

2. Stärke die Liebe in unseren Familien und zwischen den Eheleuten, daß wir an ihnen erkennen können, wie sehr du uns liebst.

3. Heile auch in der Kirche die Wunden der Lieblosigkeit, 

daß sie tatsächlich als „Wohnung Gottes unter den Menschen“ erfahrbar wird.

4. Berufe auch heute junge Menschen in deinen Dienst 

und mache sie bereit, deinem Ruf zu folgen.

5. Schenke den einsamen und trauernden Menschen 

deine tröstende Gegenwart.

6. Erfülle die Verheißung, daß der Tod nicht mehr sein wird, 

und laß alle unsere Verstorbenen teilhaben am ewigen Leben.

Gabengebet:

I.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers,

das wir dir im Heiligen Geist darbringen,

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
 

oder:

II.

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
oder:

MB 1106 („Präfation vom Heiligen Geist - B“)
Präfation für die Osterzeit II

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichtes 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 

das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Vom Heiligen Geist - B“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn deine Vorsehung waltet über jeder Zeit;

in deiner Weisheit und Allmacht


führst du das Steuer der Kirche

und stärkst sie durch die Kraft des Heiligen Geistes.

In ihm kann sie allzeit auf deine Hilfe vertrauen,

(13)  in Not und Bedrängnis zu dir rufen

(2)  und in Tagen der Freude dir danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Die Liebe ist es,

was die Kinder Gottes

von den Kindern der Welt unterscheidet.

‚Gott ist die Liebe’
.

Ist Gott in uns, 

ist Liebe in uns.

Ist Liebe in uns,

drängt sie uns zu Werken der Liebe,

bezeugen wir Gott.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir bewahren,

was uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod 

(- und die Auferstehung -) deines Sohnes
ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“) oder: MB 1106f („Präfation vom Heiligen Geist - B“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“)


� 


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Mt 28, 6f; Mk 10, 34; 16, 6. 9; Lk 24, 6; 1 Thess 4, 14; 2 Tim 2, 8


� vgl. Joh 10, 10


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Mt 18, 20


� MB 172 (= MB 290)


� MB 237 (= MB 299) 


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. Apg 14, 19-28


� vgl. Offb 21, 1a. 3-5a


� Joh 13, 34; vgl. 


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 13, 31-33a. 34-35


� LG 6; vgl. Joh 10, 1-10; KKK 754


� vgl. Joh 10, 27-30; MB 163


� vgl. Joh 21, 1-19; Lobet den Herrn. Rhythmische Lieder für den Gottesdienst zusammengestellt von P. Karl Maderner, Heiligenkreuz 71983, 267; KKK 845


� Offb 21, 3; vgl. KKK 756f


� vgl. Offb 21, 3


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20; Joh 15, 5; 17, 26; Röm 8, 1-17; 12, 5; 1 Kor 12, 27; Eph 1, 22f; 5, 30; Kol 1, 27; KKK 260; 669-671; 729; 737-741; 759f; 763f; 767-780; 782; 787-798; 805; 807; 832; 1084f; 1088f; 1107; 1127; 1364; 1373-1375; 1378; 1380; 1404; 1409f; 2565


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20; Apg 14, 22f; Röm 12, 5; 1 Kor 12, 27; Eph 1, 22f; 5, 30; KKK 669-671; 737-741; 770-776; 797f; 807


� Offb 21, 3; vgl. LG 6


� vgl. Offb 21, 3


� vgl. Joh 13, 33a


� vgl. LG 2; 5; KKK 758f; 763-768


� vgl. Offb 21, 4f


� vgl. LG 8; Eph 4, 12


� vgl. Joh 13, 34


� vgl. Joh 13, 15; 1 Petr 2, 21; KKK 459; 520; 618


� vgl. Lk 24, 26; Joh 7, 39; 12, 16. 23. 28; 13, 31f; 17, 1. 5; 21, 19; Röm 8, 17


� vgl. Mt 26, 36-46; Mk 14, 32-42; Lk 22, 39-46


� vgl. KKK 1396


� Joh 13, 33a


� Mt 28, 20


� MB 268 (vgl. MB 149; 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 268; MB 292)


� MB 220 (= MB 291)


� MB 386f


� vgl. MB 1106


� 1 Joh, 4, 8. 16


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 119


� vgl. MB 525/1; MB 527/7


� vgl. MB [12]


� vgl. MB [12]


� vgl. MB [12]; MB [14]





